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Le*n Sie dle gesamte Packungsbeilage/Geb6uchslnto.mation sorglältig durch, b€vo1 Sie mlt der AnYFhdung dleseÜ:Ameimittab beginmn. '. Heben Sie die Packungsbeilage aut. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.

: B',:S,tÄ'#:ff[ii?t?lii,i,.?;:l$"JHl";Hr?i:t#,Tä'J#ffff:fB?il[f:,r.rsesebeo werden. Es känn andern Menscäen schaden, äuch 
'yenn 

<tiese äasserbe
Krankheitsbild haben wie Sie.

1. Was ist Indo-CT 50 mg Supp. und wofür wird es angewendet?
2. Was müssen Sie vor der Anwendung von Indo-CT 50 mg Supp. beachten?
3. Wie ist Indo-CT 50 mg Supp. anzuwenden?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich? :

5. Wie ist Indo-CT 50 mg Supp. aufzubewahren?

lr"rci*-tT 50 mg S'up'1:.

'' v ii rirtCf f :

Der arzneilich wirksame Bestandteil ist Indometacin.
1 Zäpfchen enthält 50 mg Indometacin.
Die sonstigen Bestandtei le si nd: Hochdisperses Si I iciumdioxid, Hartfett.
Indo-CT 50 mg Supp. ist in Packungen mit 10 und 50 Zäpfchen erhältlich.

I. Was ist Indo-CT 5O mg Supp. und wofür wird es angewendet?
1.1 Indo4T 50 mg Supp, ist ein schmeBstlllendes und entdinduntshemmendes Arzncimitbl (nicht-steroidal$ AntiphlosbtikumrAnal8etlkum)

12 Yon
CT-Azneimittel GmbH
Lengeder Str. 42a, I34O7 Berlin, Telefoni 0 3c|/40 90 084, Telefaxr 0 30/40 90 08-21, s,r\r*ct-annelmittrl.de : I
1,3 IndcCT 50 mg Supp. wird angewendet zur symptomati*hen Behandlung von Schmez und EnEllndung bei. akuten Gelenkentzilndungen (akute Arthritiden), einschließlich Gichtanfall. chronischen Gelenkentzündungen (chronischen Arthritiden), insbesondere bei rheumatoider Arthritis (chonische Polyarthritis). Morbus Bechterew (Spondylitis ankylosns) und.anderen enqündlich{heumatischen Wirbelsäulenerkrankungen. Reizzuständen bei degenerativen Gelenk- und Wirbelsäulenerkrankungen (Arthrosen und Spondylarthroe€n)
' entzündlichen weichteilrheumatischen Erkrankungen
. schmerzhaften Schwellungen oder EntzündunSen nach Verletzungen :

2. Was mtissen Sie vor der Anwendung von Indo-CT 50 mg Supp. beachten? ,

2.1 lndo-CT 50 mg Supp, darf nicht angewendel vrerden. wenn Sie {lb€rempfindlich (allergisch) gegen0ber dem arzneilich wirksamen Bestandteil Indometacin oder einem der sonstigen Bestandteile von tndo-CT 50 mg Supp, sind. wenn Sie an ungeklärten Blutbildun8s" und Gerinnungsstörungan leiden. wenn Sie an Magen- und Darmgeschwüren leiden. [cnn Sie an gastrointestinalen, cerebrovasculären oder anderen aktiven Blutungen leiden. lm letzten Drittel einer Schwangerschaft :i,"'i-:, Ir'. ' ''
z,z'Besor|det! Yofslcht bel'dcr Anfundung wn hdo-gT 50 mg supp, bt edordedlch ; ,, - . :

' falls Sie an bestimmten angeborenen Blutbildungsstörungen (2. B. akute if,termittierende Porphyrie) leiden. wenn Sie an Magen-Datm-Beschwerden leiden oäer wenn'bei lhnen Hinweise auf Magen- oder Darmgeschiilre oder Darmentz0ndngen (Colitis ulcerosa, Morbus Crohn)
in der Vorgeschichte vorliegen

.fa||ssieänB|uthochd'uckund/oderHerz|eistungs8chwäche(Herzinsuffizienz)|eiden

. wenn Sie eine vorge$hädigte Niere haben
' falls Sie an schweren Leberfunktionsstörungen leiden. direkt nach größeren chirurgischen Eingritfen. bei Kindern und Jugendlichen
Patienten, die an Heuschnupfen, Nasenschleimhautschwellungen (eg. Nasenpolypen), chronischen, die Atemwege verengenden (obstruktiven) Atemrvegserkrankungen
(2. B. Asthma) oder chronischen Atemwegsintektionen leiden, sowie Patienten mit Überelhpfindlichkeitgegen andere Schmerz- uird Rheumamittel aus der Gruppe der nioht-
steroidalen Antiphlogistika dürfen Indo-CT 50 mg Supp. nur unter tiestimmten Vorsichlsmaßnahmen und direkter ärztlicher Kontrolle anwenden.
For besagte Patienten besteht bei Anwendung wn tndo-CT 50 mg Supp. ein erhöht€s Risiko tür Überempfindlichkeitsreaktionen (allergische Reaktionen). Dies€ können sich
äußern als Asthmaanfälle (so genannte Analgetika-lntoleranz/Analgetika-Asthma), örtliche Haut- und Schl€imhautschwellung (sog. Quincke-Ödem) oder Neslsucht
(Urtikaria). Das Gleiche gilt auch {ür Patienten, die auf ande.e Stofte überempfindlich (allergisch) reaSieren, z. B. mit Hautreaktionen, Juckreiz oder Nesseltieber.
\ilbnnSiegleichzeitigAnneimitte|zurHemmungderBlutgerinnun8oderzursenkunt,üesB|utzUckefseinnehmbn,rotfmYo'sichHtalhi&r'G€dnnutt|f1!sö.4Ö..:i
Blutzuckroild kmtrdli€d rerden-
Indometacin kann vorübergehend die Blutplättchen-Aggregation hemmen. Patienten mit einer Gerinnungsslörung sollten daher sorgfältig übemacht werden.
Bei gleichzeitiger Gabe von Indo-CT 50 mg Supp. und Lithium-Präparaten (Mittel zur Behandlung geistig-seelischer Störungen) oder speziellen Mitteln zur Entwässerung
(kaliumsparenden Diuretika) ist eine Kontrolle der Lithium- und Kaliumkonzenlration im Blut nötig (siehe ,,Wechselwlrkungen mit ander€n Arzneimitteln").
Bei längedauerrider Gabe rcn Indo-CT 50 mg Supp, ist eine regelmäBige Kontrolle der l,ebeffierte, der Nierentunktion sowie des Blutbildes erforderlich.
Bei Anwendung von Indo-CT 50 mg Supp. vor operativen Eingritfen ist der Arzt oder Zahnarit zu befragen bav. zu informieren.
Bei längerem hochdosierlen, nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch von Schmerzmitteln können Kopfschmerzen auftreten, die nicht durch erhöhte Do6en des Arzneimiftels
behandell werden dorfen.
Ganz allgemein kann die gewohnheitsmäßige Einnahme von Schmerzmitteln, insbesondere bei Kombination mehrerer schmerzstillender Wirkstoffe, zur dauerhaften Ni€ren-
sghädigung mit dem Risiko einCs NlerenveGagens (Analgetika-Neptuopathie) führen.
a) l(indet
For.eine be-gilndete Empfehlung zur Dosierung ron IndecT 50 mg Supp, bei Kindern und Jugendlichen liegt kein ausreichend$ wissenschaftliches Erkenntnismaterial vor.
bl Albr€ llonschen j
Bei älteren Patienten ist €ine besondeß sofSfältige ärztliche Überwachung erforderlich.
c) Schs.ngsEcheft
Wird während einer längeren Anwendung von Indo-CT 50 mg Supp. eine Sch'lvängeHhaft festgestellt, e ist der Arzt zu benachrichtigen. lm 1. und 2. Schwangeiffhäfts-
drittel sollte Indo-CT 50 mg Supp. nur nach Räcksprache mit dem Arzt angewendet werden.lln den letzten 3 Monaten der Schwangerschaft darf Indo-CT 50 mg Supp.
wegen eines erhöhten Risikos von schweftviegenden Komplikationen für die Mutter und insbesondere das Kind (u. a. lebehsbeilöhliche Nieren- oder Oarmschäden) bei det
Geburt nicht angervendet werden,
dl Stllluelt :

Der Wirkstoff Indometacin und seine AbbauproduKe gehen in geringen Mengen in die Mutt€rmilch tiber. Da nachtellige Fol€en lürden Säugling bisher nicht b€kannt ge-
t.YoIdensind'wirdbeikd1z'dstigerAnwendungeineUnterbrechungdesSti||ensinderRege|nichteddder|iöhs€in.wird'eihe|änge'eAn$,e1dunghöhe'erDonwFdnet'
sollte jedoch ein frühzeitiges Abstillen erwogen werden.
e) Ve]kehßtlichtigtclt und das B€dienen uon [e$hinen
Da bei der Anwendung von Indo-CT 50 mg Supp. zentralneryGe Nebenwirkungen wie Müdigkeit und Schwindel auftreten können, kann im Einzelfall die Fähigkeit zum
Fahrenein6Kraffähf2€ugestJfX'/oderzumBedienenvonMaschineneingeschränktsein.sieköhi|eddanf'aufuneiädeündp|üz||ch
gezielt genug reagieren. Fahren Sie in diesen Fällen nicht selbst Auto oder andere Fahrzeuge! Bedienen Sie dann keine werkzeuge oder Maschinen! Arbeiten Sie nicht ohne
sicheren Halt!
Dies gilt in verstärktem.Maße im Zusammenwirken mit Alkoholroder anderen zÖntral tvhxsämen Aznpimitteln (t. 8. Schlaf- oder Beruhigungsmittel).
2.3 ltbch3elt|rtunten lnlt andcEn Ararelmlttcln
Bitte hformieren Sie lhien Atzt oder Apotheker, wenri Sie änilere Azneimittel einnehmeryahwenden blrk \ior kurzem eingenommen/angewendet haben, auch uenh es sich
um nicht.lßllSllreibungs'ptlichtige Arzrielmittel haridelt.
Welche anderen Artnefrnitüel beelnllussan die Wiftung rcn IndeCT 50 mg Supp. oder srden selbst durch IndGCl 50 mg Supp. In ihE Wlrtung beeinflGst? Was mibsen
Sb beachten, yvcnn Sle rusätzlidh andeE Auneimlttel elnnehmen?
Die gleichzeitige Anwendung von lndo-CT 50 mg Supp. und Digoxin (Mittel zur Stärkung der Herzkraft), Phenytoin (Mittel zw Behändlung rcn Krampfantällen) oder Lithium
(Mittel zur Behandlung geistiS-seelischer Störungen) kann die Konzentration dieser Arzneimittel iin Blut erhöhen.
IndccT 50 mg Supp. liänn die Wirkung von Diuretika (entwässernde Mittel) und Antihypertonika (blutdrucßenkerde Mittel) abschwächen.
lndo-CT 5O mg Supp. lann die \ryirküng von ACE-Hemmeh (Mitlel zur Behandlung von Herzschwäche uhd tur Blutdrudhsankung) abschwächen. Bei gleichzeitiger An-
wendung kann weiterhin das Risiko für das Auftreten einei Nierentunktionsstörungerhöht sein.
Die glelchzeitiSe Gabe rch lndo-CT 50 mg Supp. und kaliumsparehden Diuretika (bestimmte Entwässerungsmittel) kann zu einer Erhöhung der Kaliumkonrentration im
Blut tohren.
Die gleichzeitige Verabreichung von lndo-CT 50 m8 Supp. mit anderen entz0ndunge und schmerzhemmenden Mitteln dieser Art (nicht-steroidale AntiphloSistike und
AnalSetika) öder mit Gloccorticoiden erhöht das Risiko von Nebenwirkuhgen im Mägen-Darm-Träkt (siehe ,,Welche Nöbenwirkungen sind möglich").
Die Gabe von Indo-CT 50 mgsupp. innerhalb ion 24Stunden rcr bder naöh Gabi wn Methotrerat kann zu einef erhqhtenlKonzenträti(h'vbh Methotrexät im Btut'und einet
Zunahme seiner unenrünschten Witkungeh ftlhren. ':' ": I

Bishe'zei8lenk|inischeUnte'sUchUngenk€inewe^chse|wirkun8enzwischen|ndometacinundb|utgerinnungshemmendenMitte|n.Tro1zdemwirdbeig
vorsichtshalber eine entsprechende Kontrolle des Gerinnungsstatus empfohlen. '

Arzneimittel, die Probenecid (Mittel zur Behandlung von Gicht) enthalten, können die Ausscheidung von lndometacin verzögern. Dadurch kann es zu einer Anreicherung von
Itdometacin im Körpor mit einer Verstärkung seiner uneftv0nschtan Wirkungen,lomrhen: r'
Bei KombinationmiiPenicittinenwirO'i;4fiÄussc'diid-güäOgertl ----'- - -'- '"'1 '"rn')"F"..'J{i'rdrii''r
Durch Furosemid (bestimmtes Mittel zur Entwässerung) wird die Indometacin-Aus$heidunS beschleunigt.
IndecT 50 mg Supp. sollte nicht gleichzeitig mit Triamteren (bestimmtes Mittel zur Entwässerung und zur Blutdrucks€nkung) angeürendet werden, da3onil'dieG€tatt'des
akuten NierenveBgens besteht.
Indo-cT 50 mg Supp, sollte auch nicht gleichzeitig mit Diflunisal (Schmerzmittel bei Gelenkentzondungen und degeneativen Gelenkerkrankungen) eingenommen werden,
da sbnst mit einem deutlichen Anstieg der Indometacin-Konzentration im Blut zu rechnen ist (tödliche Magen-Darm-Blutungen wurden beschrieben).
Nicht€teroidal€ Antiphlogistika (wie Indometacin) lönnen die Niecntoxiziült von Ciclosporin E. @h*. . . . . ,. ,: ., . . t, 

.,.,
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Vereinze|twUrdeüb€reineBeeinfluSsungdeSBlutzuckerSpiege|snachGabevon|ndometacinbeIichtet,dieeineDosisanpassungderb|ufzUckersen$dqn{adid|abqtischeh)
Medikation ertorderte. Daher wefdi:n bei gleichzeitiger Therapie vorsichtshalber Kontrollen del Blutzuckerwerte empfohlen.
2.4 Bei Anwendung von Indo-CT 50.m9 Supp.,zusammen.mit Nahrtng$lritteln und Settänken
Während der Anwendung von Indo-CT 50 mg Supp. sollten Sie möglich;t keinen Alkohol trinken.

3. Wie ist Indo-CT 50 mg Supp. anzuwenden?
Wenden Sie Indo-Ct 50 mg Suppi imniei t;enau na,:h der Anweisung des Arztes an. Eitte fragen Sie bei lhrem Arzt oder Apotheker nach, wenrr Sie sich nicht Sanz sicher sind.
3.1 Art der Anwendung
Rektale Anwendung (zum Einführer in detr Aiter)
3.2 Falls vom Alzt nicht andets verrrdnet, ist die ilbliche Dosisl
Erwachsenel
Indometacin wird in Abhängigkeit !'on der Schwere der Erkrankung dosiert. Der empfohlene Dosisbeteich liegt zwischen 5G150 mg Indometacin pro TaS,.verteilt auf 1-3
Einzelgaben.
Eruacfisene erhalten 1-3-mal pro Trg I Zä)fchen lndo-CT 50 mg Supp. (entsprechend 50-150 mg Indometacin).
Die Tageshöchstdosis kann in b,eslr deren l:ä len kurzfristig auf 200 mg lndometacin pro Tag erhöht werden; diese Dosis sollte jedoch nicht uJerschritten werden.
Fohren Sie Indo-CT 50 mg Supp. n öglichsi flach dem Stuhlgang tief in den After ein.
Über die Dauer der Anwendung entiicheidet der behandelnde Arzt.
Bei rheumatischen Erkrankungen ki: nn die Anwendung von IndeCT 50 rng Supp. tiber einen längeren Zeihaum erforderlich sein.
Wenden Sie Indo-CT 50 mg Supp. rach der Anweisungen des Arztes bav. der in der Packungsbeilage angegebenen Dosierungsanleitung an. Wenn Sie das Gefühl haben,
keine ausreichende Schmeizlinderung zu spüren, dann erhöhen Sie nicht selbständig die Dosierung, sondern fragen Sie lhren Arzt.
3,3 Wenn Sie eine glößeE Menge Indo-CT 50 mg SupP. angerendet haben, als Sie sollten..'
Als Symptome eineiüberdosierüng können zenträlneruöse Störungen wie Kopfschmerzen, Schwindel, Benommenheit, Bewjsstlosigkeit und Krämpfe auttreten. Des Weiteren
kann!siu Bauchschmerzen, Übelkeit und Erbrechen kommen, Fernersind das Auftreten von Blutungen im Magen-Darm-Traktsowie Funktionsstörungen der Leber und der
Nieren möglich.
Einspezifischescegenmittel(Antidc't)existiertnicht., , i,. ... . .. '. ..ii
Bei Verdacht auf eine ÜberdosierunF mit Indo-CT 50 mg Supp, benachrichtigen Sie bitte lhren Arzt. Dieser kann entsprechend der Schwere einer Vergiftung ober die
gegebenentalls erforderlichen Maßniirhmen entscheiden.
3.4 Wenn sie die Anwendung von Indo-CT 50 mg Supp. vetgessen habenl
Falls Sie die Anwendung einäal vergessen haben-, wenien S-ie bei der näihsten Gabe nicht mehr als die übliche empfohlene Menge an,

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
Wie alle Arzneimittel kann lndo-CT 5'0 mg S;tpP. Nebenwirkungen haben.
Bei der Bewertung von Nebenwilkungen werden folgende Häufigkeitsangaben zugrund€ gelegt!

Sehr häufig: mehr als I von 10 Behandelten
Häufigr mehr als I von 100 BehanCelten
Gelegentlich: mehr als I von 1000 Behandelten
Selten: mehr als 1 von 1().000 Eehandellen
Sehr€€ften: loderwenigervorrl.0,0O0BehandelteneinschließlichEinzeltälle, "' 1, :"i. : . r,',: ":i i '

4.1 Nebenwirkungen
Beidenfolgenden-unen,v0nschtenAr:|neimitteIwirkungenmussberücksichtigtwerden'dasssieübeMiegenddosisabhängi8und.vonPatien]u
|nloäionde7edasRisikofürdasAu|ti:tenvonMagen--oarm-B|utungen(Magönsch|eimhautentzihdunge-n,Sch|eimhautdöf;k!e,Geschwüre)istabhängigvoDo
und der Anwendungsdauer.
Verdauungstralt
MitdemAuftreienvonMagen-Darm.EieSchw(rdenwieÜbe|keit,Erbrechen,Durchfa||UndgeringfügigenMagen.Darm.B|utverlusten,dieinAuSnahmefä||eneineB[utarut
vetursachen können, ist sehr häufig zt. rechnrln.
Hautig kann es zu Värdauungsstörulng,ln, Blähungen, Bauchkrämpfen, Appetitlosigkeit sowie zu Magen- oder Darmgeschworen (unter Umständen mit Blutung und Durct!
bruchj, gelegentlich zu blutigem Erbrr'chen, Blut im Stuhl oder blutigem Durchfall kommen.
Setri iälien üurUe berichtet Iber: tVurdschleimhautertzündung, Zungenentzündung, Ösphagustäsionen (Schädigung der Speiseröhre), Beschwerden im Unterbauch (2. B.

unJpeiriscni,uiutende,z.lauchu|zerierendeDickdarmentzündungen,VentärkurrgeindsMbrbusCrohn/einerco|itisu|cerosa(bestimmte,mitGeschwürenein
Dickdarmentzündungen), Verstop{un8.
Sehr selten wurde über Darmverengunil berichtet
Bei der Anwendung von Zäpfchen können häufig lokale Reizerscheinungen am After, blutige Schleimabsonderungen oder schmerzhafter Stuhlgangaufketen'
Neflensystem und Sinnesolgane
ZentralniruÖse Störungen wie KopfschmeEen und Benommenheit tleten sehr häufig auf.
Häufig sind Schwinael, Schläfrigkeit und leichte Ermü,Jbarkeit sowie Erschöpfung qnd oepression.zu beobachten.

c'äGlZniricnwuroebeilcntetilo-er,Verwirrtheit,Angstzustände,
vorübergehende Bewusstseinsverluste bis zum Koma.
äjir"-üääiaiiungOer Simptome oei.fpitepsie, Morbus Parkinson und psychiatrischen Vorerkfankungen ist unterder Gabe von lndooT50 mgSupp. möglioh.

Häulig sind Ohrensausen, gelegentlich Taubhe t und sehr *lten Hörstörung,:n beobachtet worden.
im VeTlauf einer Langzeitbäha;dlung nrit lndoretacin werden gelegentlich-l'letzhautschäden (Pigmentdegeneration der Retina) und Hornhaut-Trübungen beobachtet'

Gelegentlich wurde ttber das Aultreten von Doppelbildern berichtet.
Haut 

ltinnan w p Härfäur*hläo und Haul ich Nesselsucht oder Haarausfall.Häufig sind Überempfindlichkeitsreaktionen w e Hautausschlag und Hautjucken beobachtet worden, g€legentl
Häuta-usctrtage mithötung und Blasenbildung (Ekzeme, Erythieme), Liehiüberempfindlichkeit, kleinfleckige Hautblutungen (Purpura) und schwele Verlaufstormen von

Hautreaktionen (Stevens-Johnson-Syndrom, loxisch epidermale Nekrolyse [TEl,ll) kommen sehr selten vor.

Nie|€
seitentretenNierengewebsschädigungen(inte.stitie||eNephritis,Papi||ennekrose)aul,diemitakuterNieren|unktionsstörung
(Proteinurie) und/oder Blut im Harn (Hiimaturie) einhergehen können.
Sehr selten ist die Entwicklung eines n;ihäi;he; Sfidrors mOgJicn (Wasseransammlung im Körper tÖdemel und starke Eiweißausscheidung im Hatn)'
Leber
Häufig kann eine Erhöhung der Leberenzymwerte im Blut (S€rumtransaminasen) auftreten.
Gelegientlich ist mit Leber;chäden zu recinen (Leberentzündung mit oder ohne Gelbsucht, sehr selten sehr schwer [fulminant] verlaufend, auch $hne Voranzeichen).
Blut
Gelegentlich kann es zu Störungen der Blutbildung kommen (Anämie, Leukopenie, Agranulozytose, Thrombozytopenie)
Herz-Kreislauf-9ystem
Sehr selten wurde berichtet ober: Herzklopfen, Schmerzen in der Brust und Blqtho€hdruck.
Selten kann es zu H6rzmuskelschwäche (Herziisuffizienz) kommen.
Sonstige
Schwere Überempf indlichkeitsreaktioner sind 1'öglich.
öerecänlich iän; 

"i, 
ui*"aiti u"i Patienten rniihohem Elutdruck oder eingeschränktet Nierenlunktion' zum Auftreten von Ödemen (z' B' periplrr:re Ödeme) kommen'

SehÄe|tenwurdeüberHyperg|ykämie(erhöhterBIutzuckerspiege|),G|ucosurie(zuckeraussch€idungimHarn)
Sehrse|tenistimzeit|ichihz-uiammentrangmilderAnwendUn.bestimmterentzündUngshemmenderArzneimitteI(nich!steroida|erAntiphlogiSt|xä,zUdiesengehö'auch
Indo-CT 50 mg Supp.), eine Verschlecht::rung infektionsbedingtar Entzündungen (2, B. Entwicklung einer nekrotisierenden Fasciitis) beschrieben wordeo,-
4,2 Gegenmaßnahmen i

Sollten-stärkere Schmerzen im Oberbauch oder eine Schwarzfärbung des Stuhts oder Blut im Stuhl aufketen, so müssen Sie Indo-CT 50 mg Supp, absetzen und den Atzt
sofort informieren,
Eine Verstärkung der Symptome bei Ep k'psie, Morbus Parkinson und psychiatrischen Vorerkrankungen ist unter der Gabe von Indo-CT 50 mg Supp. möglich' Abhängig vom

Schweregrad dei Ersch'einungen kann eife Dosis,eduktion oder ein Abs€tzen der Thetapie notwendiS werden. Setzen Sie sich mit lhlem AIzt in Verbindung.
Verschwo'mmensehenkanneinAnzeichenfi]r!€lzhaUtschädenUndHornhaut-Trübungseinunderfordert
sichdieseVeränderUngenaberauchohneerkenni)a.ezeichen(asymptomatisch)?!twicke|nkönnen,sindbeiPatientenunterLane|ttherap
Untersuchungen ratsam. Bei Aultreten er tsprechender Veränderungen wird ein Absetzen des Arzneimittels empioh len. Zumeist heilen diese.Schäd€n dann folg€nlos ab.

VermindeIundde[.t+inarF99hck'r,mg,Ansammtun8von'\iIa'ss9rim:KÖrpeI{ÖdeIi9}soviea||8ieneinesunwohlsej!können4u5dr{
NiereirversagEnsein,'5btitdiioiegeriänntenSyinptimeäuiir*änoderäichverrniimmernsorh0sgnsietndo:cT5qmgsupp.abset4en'unc'sofqrtKontaltmit|emAd
autnehmen.
Die Leberuerte sollen wegen der möglichcn Erhö rung der Leberenzymwert€ und der Gefahr von Leberschäden regelmäßig kontrolliert werderi..
Erste Anzeichen einer St6'rung der Blutbildung könnä sern: FieberiHalsschmerzen, oberfiächliche Wunden im Mund, grippeartige Beschwerden, starke Abgeschlagenheit,
Nasenbluten und Hautblutunlen. In diesen FSller ist das Arzneimittel soforl aczuietzen und der Arzt aufzusuchen. Jegliche Selbstbehandlung mit schmerz- oder fieber-

senkenden Arzneimitteln sollG unterblerben. Bei der Lan€zeittherapie sollte das Blutbild regehäßig kontfolliert werden.
3;h;;;; üffi;öfin?f iäfrf,eittr"uttionen können sich äudern af s: Schwellungen von Gesichf, Zungiund inner€m Kehlkopf mit Einengung der Luftwege, Luftnot bis zum , .

Asthmaanfall, Herzjagen und Blutdruckabtall bis zum bedrohlichen Schock, Bei Auftreten einer dieser Erscheinungen, die schon bei Erstanwendung vorkommen können, ist
sofortige ärztliche Hille erforderlich.
Wenn iährend der Anwendung von IndccT 50 mg Supp. Zeichen einer tnfekti,ln (2. B. Rötung, Schwellung, Überwärmung, Schmerz, Fieber) neu auftreten oder sich
verschlimmern, sollte wegen der möglichen Verschlechter!ng intektionsbedingter Entzündungen.unverzüBlich der Arzt zu Rate gezogen w€rden.
Informieren Sie lhren Anl oder Apotheker, wenn Sie Nebenwiüungen bem€rken, die nicht in dieser Packungsbeilage/Geblauchsinformatim autSetühtt sind'

5. Wie ist Indo-CT 50 mg Supp. autzubewahlen?
Arzneimittef.sind f{ir Kinds unzugänglich aufzubewahren! :

sii aufen Oas arzneimittel hach -deäaut der Faltschachtel und dem Blistär angegeb6sen Verfallsdatum nicht mehr vemenden.
Nicht über 25'C aufbewahren!

Stand der Information:

Juni 2005

CT-Arzneimittel wünscht lhnen gute Besserung!

Versionscode: 201
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